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einer Sompounb»2)ampfmaf(btne ans Tageslicht beförbert
toirb. Severe bon 100 fßferbefräften liefert jugleidj bie

nötige Straft für einen Trebftrombbnamo, ber bie eleïtrifdje
Beleuchtung beS neuerbauten, reff), öergröfeerten „©oiel be§

(Salines" bon §errn SMetfchb beforgt, fotoie biefenige beS

Ifanaltoetïeë, too gegenwärtig mit allem (Sifer bie Blontterung
ber 20 Turbiner. betrieben toirb. TaS auf bem Boberften»
felb entbeilte Sßaffer bat einen unfdjä&baren 2Bert für bie

jßulunft unterer ©tabt, inbem auf biefem güuftig gelegenen
ebenen Terratn ga£)Ireid^e fÇabriîen erfteben werben; eine

©cbtenenftrangberbtnbung mit ber nahen, bereits beftebenben
©altnenbabn ift fdöon gefiebert. lieber bas gelieferte SBaffer»

quantum toerben Bfeffungen oeranftaltet; aueb in cheminer
^infiebt foil bas Sßaffer unterfuebt toerben. Bisher batte

man am Borbanbenfetn bon SBaffer in biefer roeitauSge»

bebnten glädje gezweifelt, ber ©tfolg toirb baber um befto

mebr begrübt.

23eton< unb ©teinfupöben ftnb mit B;cl)t wegen- ibrer
llnburcbläffigleit gegen geuchtigfett unb ibrer geuerftdjerbeit
beliebt, befipen aber anbererfeits ben Sflaebteil, fufjfalt zu

fein, welche üble ©igenfebaft fieb namentlich in 2Ber!ftätten
rtnb gabrifräumen ben Slrbeitern unangenebm bemerlbar

utaebt. ©<hon jept fiubt man biefem llebelftanbe baburch

ju begegnen, ba| bie Arbeiter an ben meift bon ibuen ein»

genommenen ©teilen Bretterunterlagen erhalten, toeldfje aber

Zumeift nur lofe auf bem ßeraentfupoben aufgelegt werben,
ba ibre Befeftigung mit nicht geringen ©ebtoierigteiten ber»

bunben ift. SDlit greuben ift baber eine Stftnbung zu be»

grüben, burch welche es möglich toirb, einen Bretterbelag
auf ®ement»Beton unb bergl. zu befeftigen. 2ßie uns bas

latent» unb technifche Bureau bon fRicparb SüberS in ®ör»

lib mitteilt, toerben nacb bem neuen patentierten Berfabren
aus ©cblatfenprefefteinen beftebenbe SMibel in ben Sement»

Beton ober gtoifdbten ©teilte eingebettet unb bie Bretter mit

biefen Tübeln bureb Sftägel ober Schrauben berbunben, fobafe

ber Bretterbelag, nachbem er fchabbaft geworben ift, leicht

toieber erfept toerben tann.

3iceihlen. $aë neue ®aS toirb gegentoärttg bei ben

preufetfehen ©taatëbaljnen nach bem ©pftem bon guliuS
t n t f <b berwenbet, baS auf einer Blifcbung b o n g e 11 »

gas (DelgaS) unb 3t cet bien beruht. gettgaS mit
20 Sßrozent 2lcetbIen=Beimifcbung foftet ber tubümeter 72 Bf.
nnb man braucht im Brenner Br. 40 nur 1,65 8. biefeS

®aSgemtf<heS für bie Setze unb ©tunbe, fo baff in biefem

galle bie Beleuchtung für bie Setze unb ©tunbe nur 0,12 Bf-
Beträgt. ÜJlifchgaS bon 20 Brozent 2lceiplen=Beimifd)ung

ift alfo billiger, als bie Bertoenbung beS gettgafeS allein.

BitfchgaS, zufammengefept aus 50 Bol. Sßrozcnt Slceiplen

unb 50 Bol. Basent gettgaS foftet 1 2R. 20 ber tubi!»
meter. Tamtt bat ber Brenner (gettgaSbrenner Br. 40) bie

3,4facpe Seuchtfcaft als mit reinem gettgaS unb bte ©tunben»

ferze foftet in biefem Brenner, wenn man 1,45 Siter für
bie Serze nnb ©tunbe ber brauet, 0,174 Bf-

3luS biefen Tbatfacpen gebt beroor, bafe burcp eine BHfcb»

ung bon Slcetplen unb gettgaS feine Blebrfoften entfteben,

fofern bie Seuchtfraft ber 2«if«^ung in Berücffidjtigung ge»

zogen toirb. gür bie beftebenben gettgaSanlagen ift baburch

bie Blöglichfeit gegeben, ohne jebe Slenberüng, ba bte gett»

gaSbrenner Slntoenbung finben fönnen, ein bezügliches Sicht

ZU erhalten unb eS ift bei ben beffern Saterneu bie jeweilig

ertoünfebte Seuchtfraft mit Seichtigfeit z" erzielen. SBeitere

Berfucpe bon guliuS Sßtntfch haben feftgefteïït, bafj man mit

einer Blifchung bon 70 Bol. ©teinfoblengaS unb 30 Bol.

3tcetplen eine ebenfo habe Seuchtfraft im DelgaSbrenner er«

halt, als wenn man gettgaS bon guter Dualität allein ber»

toenbet. SBir glauben, biefe auf febr genauen Beobachtungen

berubenben Biitteilungen foHten bie zahlreichen fehtoeizerifepen

Beffper bon DelgaSapparaten intereffieren, fo namentlich bie

(Saftbofbefiber, bie ihre ®tabliffemente mit Delgas beleud&ten

unb ein Sicht zu erhalten toiinfehen, baS mit bem eleftrifdjen
Siebte fonfurrieren fann. Tie Bltfcpung bon Slcetpten unb
gettgaS gefepiept auf bie einfachfte 2Beife, z. ö- mit bem
bon §. Brunfcptopler in Biet fonftruierten Slpparat
unb burdjauS ohne ®efapr. Stile Bebingungen bleiben fid)
im übrigen gleich tote für bie DelgaSbeleuchtung, mit bem
Unterfdjiebe, baff man ein biel beffereS Sicht bei einfacherer
Bianipulation erhält. (3t. 3- 3 ")

kr Jfrarfe — <pr Mr Urans«
SfroBCM.

304. SBer liefert in größeren Quantitäten Tifcpplätter für
SBirtStifcPe in Bupbaumpolz :c.

305. SBer liefert SReffingftangen unb >Sfrtöpfe für Socpperbe?
©röjjere Wbnapme.

306. SBer tonnte einer fepr gut eingerichteten tieineren
Blafctiinenfabrif mit ©iefeerei noep mepr Befcbaftigung jumeifen?

307. SBer liefert SBeipbtecptafefn in 1,0 X 1,0 m unb cirfa
1 mm ®ide, abfolut ebene gläepen, unb roer berjinnt mieber folepe
alte Steche?

308. SBer liefert folibe billige gugjaloufien?
309. §at gemanb eine ältere Turbine zu oertaufen, paffenb

ju einem ©efätl oon 1,70 m unb einer SBaffermenge Oon 450
©etunbenliter?

310. 3Betd)e§ ©efepäft liefert bie folibeften, fepönften unb
Zugleich biüigften SeloS

311. SBer ift Säufer oon 1—2 SBaggon bürrer 25 mm
ftarten Sucpenbretter gegen Barzahlung

313. SBer liefert SKafcpinen zum Slbfafen oon gatoufie»
brettepen unb zu metepem Bt«®?

313. Bîan loünfcpt einen guten V2—®/4 HP SBaffermotor zu
taufen; oorpanbener ®ruct 51/2 Sttmofppären.

314. SBer pätte eine gute Sanbfäge mit bemegtiepem ®ifcp,
30—40 cm Stuffcpnitt, für einen SBagenfabritant zu oertaufen?

315. SBer liefert ©ouliffeneifen in 30x15x1,8 mm unb
36x12x1,8 mm ©tärfe, Stufjentante gemeffen? Bebarf einige
taufenb Saufmeter pro gapr.

316. SBetipe girma liefert eine leiipte, tomplette ©äge«
mafepine, einfacher ©atter, bie 2 bis .pöd)ften§ 3 HP erforbert,
ober auch bie einzelnen ©ifenteile bazu? Betrieb erfolgt oon einer
®raoSmiffion auS. ©oentueü mürben auch Offerten für fepon ge«
brauchte, jeboep nahtoeiSbar gutgepenbe SBerte berüetfieptigt..

31Ï. Säer oertauft ein älteres, gut erpalteneâ, turze§ ©e»

fiel! au§ §olz ober ©ifen, bienlicp zur SRontage einer ©irfular«
fäge? 9lur billige f(5rei§offerten mit Singabe ber §öpe, Breite unb
Sänge tonnen berüdfieptigt merben.

318. SBer pat gebrauchte eiferne fRippenropre ober anbere
meite ®ampfpeizung§ropre z« oertaufen?

SIttttoovten.
Stuf gragen 333 Urb 343. SBünfhe mit grageftellern in

Berbinbung zu ireten. g. fRutiSpaufer, ©ommeri • SimriSmeil.
Spezialität in gärbereiartifein.

Sluf grage 368. ®a§ gertleinern oon Stortabfäüen beforgt
in ipren eigenen SRüplen bie SRecpanifcpe Sîorfioarenfabrit ®ürren«
äfcp (Wargau).

Wuf grage 374. SBir empfeplen unjer ©ip?Iatten«Botent
13,092 unb finb zu näperer WuStunft gerne bereit, gurrer u. gein,
©olotpurn.

Wuf grage 375. Bin Bertäufer oon ®acpfd)inbeln unb tonnte
folepe per 1000 zu minimem Sßreife liefern, g. Streik, ©cpinbel'n»
fabrif, ©fferSmeil bei fRoggmeil (Xpurgau).

Wuf grage 375. ®iene gpnen zur Wntmort, bafe fragliche
®atpfdpiobeln bei un§ z" 6eziepen finb unb erlaube gpnen bie«

felben megen B'®bänberung per Bunb à 500 ©tücf, 34 X 7 cm,
gemöpnPcpe ®icfe unb fepr fchön, à gr. 1.30 ab SBoIpufen za
empfeplen (©elegenpeitStauf). SBünfhe gerne mit gpnen in Storre«

fponbenz z« treten, g. ©tni, meep. ©cpinbelnfabrif, SBoIpufen
(Suzern).

Wuf grage 375. SBünftoe mit gragefteller in Berbinbung
ZU treten, gop. Bacpmann, ®ectermeifter, in Ufter.

Wuf grage 379. WIS Spezialität für ©ägereien liefert ®ampf«
teffel unb Sotomobilen mit patentierter ®reppenroftfeuerung, für
WbfaÛpolz unb ©ägefpäne oorzüglicp geeignet, ba§ ®e(pnifcpe Bureau
oon ©ugen Sengroeiter, ©t. ©allen.

Wuf grage 380. SBenben ©ie fiep gefl. an bie SRotorenfabrif
SÖSepiton W.-©., roelcpe bie gabritation berartiger SRotoren als
einzige Spezialität betreibt unb bie beften jjeugniffe über äpnlicpe
Wnlagen Dorroeifen tann.

Wuf grage 380. SBenben ©ie fiep an bie girtna ©. SiefjUng
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einer Kompound-Dampfmaschine ans Tageslicht befördert
wird. Letztere von 100 Pferdekräften liefert zugleich die

nötige Kraft für einen Drehstromdynamo, der die elektrische

Beleuchtung des neuerbauten, resp, vergrößerten „Hotel des

Salines" von Herrn Dietschy besorgt, sowie diejenige des

Kanalwerkes, wo gegenwärtig mit allem Eifer die Montierung
der 20 Turbinen betrieben wird. Das auf dem Robersten-
feld entdeckte Wasser hat einen unschätzbaren Wert für die

Zukunft unserer Sladt, indem auf diesem günstig gelegenen
ebenen Terrain zahlreiche Fabriken erstehen werden; eine

Schienenstrangverbindung mit der nahen, bereits bestehenden

Saltnenbahn ist schon gesichert. Ueber das gelieferte Wasser-

quantum werden Messungen veranstaltet; auch in chemischer

Hinsicht soll das Wasser untersucht werden. Bisher hatte

man am Vorhandensein von Wasser in dieser weitausge-
dehnten Fläche gezweifelt, der Erfolg wird daher um desto

mehr begrüßt.

Beton- und Steinfußböden sind mit Recht wegen ihrer
Undurchlässigkeit gegen Feuchtigkeit und ihrer Feuersicherheit

beliebt, besitzen aber andererseits den Nachteil, sußkalt zu
sein, welche üble Eigenschast sich namentlich in Werkstätten
und Fabrikräumen den Arbeitern unangenehm bemerkbar

macht. Schon jetzt sucht man diesem Uebelstande dadurch

zu begegnen, daß die Arbeiter an den meist von ihnen ein-

genommenen Stelleu Bretterunterlagen erhalten, welche aber

zumeist nur lose auf dem Cementfußboden aufgelegt werden,
da ihre Befestigung mit nicht geringen Schwierigkeiten ver-
bunden ist. Mit Freuden ist daher eine Erfindung zu be-

grüßen, durch welche es möglich wird, einen Bretterbelag
auf Cement-Beton und dergl. zu befestigen. Wie uns das

Patent- und technische Bureau von Richard Lüders in Gör-

litz mitteilt, werden nach dem neuen patentierten Verfahren
aus Schlack-.npreßsteinen bestehende Dübel in den Cement-

Beton oder zwischen Steine eingebettet und die Bretter mit
diesen Dübeln durch Nägel oder Schrauben verbunden, sodatz

der Bretterbelag, nachdem er schadhaft geworden ist, leicht

wieder ersetzt werden kann.

Acetylen. Das neue Gas wird gegenwärtig bei den

preußischen Staatsbahnen nach dem System von Julius
Ptntsch verwendet, das auf einer Mischung vonFett-
gas (Oelgas) und Acetylen beruht. Fettgas mit
20 Prozent Acetylen-Beimischung kostet der Kubikmeter 72 Pf.
und man braucht im Brenner Nr. 40 nur 1,65 L. dieses

Gasgemisches für die Kerze und Stunde, so daß in diesem

Falle die Beleuchtung für die Kerze und Stunde nur 0,12 Pf.
beträgt. Mischgas von 20 Prozent Acetylen-Beimischung

ist also billiger, als die Verwendung des Fettgases allein.

Mischgas, zusammengesetzt aus 50 Vol. Prozent Acetylen

und 50 Vol. Prozent Fettgas kostet 1 M. 20 der Kubik-

meter. Damit hat der Brenner (Fettgasbrenner Nr. 40) die

3,4fache Leuchtkraft als mit reinem Fettgas und die Stunden-

kerze kostet in diesem Brenner, wenn man 1,45 Liter für
die Kerze und Stunde verbraucht, 0,174 Pf.

Aus diesen Thatsachen geht hervor, daß durch eine Misch-

ung von Acetylen und Fettgas keine Mehrkosten entstehen,

sofern die Leuchtkraft der Mischung in Berücksichtigung ge-

zogen wird. Für die bestehenden Fettgasanlagen ist dadurch

die Möglichkeit gegeben, ohne jede Aenderung, da die Fett-

gasbrenner Anwendung finden können, ein vorzügliches Licht

zu erhalten und es ist bei den bessern Laternen die jeweilig

erwünschte Leuchtkraft mit Leichtigkeit zu erzielen. Weitere

Versuche von Julius Pintsch haben festgestellt, daß man mit

einer Mischung von 70 Vol. Steinkohlengas und 30 Vol.

Acetylen eine ebenso hohe Leuchtkraft im Oelgasbrenner er-

hält, als wenn man Fettgas von guter Qualität allein ver-

wendet. Wir glauben, diese auf sehr genauen Beobachtungen

beruhenden Mitteilungen sollten die zahlreichen schweizerischen

Besitzer von Oelgasapparaten interessieren, so namentlich die

Gasthofbesitzer, die ihre Etablissemente mit Oelgas beleuchten

und ein Licht zu erhalten wünschen, das mit dem elektrischen
Lichte konkurrieren kann. Die Mischung von Acetylen und
Fettgas geschieht auf die einfachste Weise, z. B. mit dem
von H. Brunsch wyler in Viel konstruierten Apparat
und durchaus ohne Gefahr. Alle Bedingungen bleiben sich

im übrigen gleich wie für die Oelgasbeleuchtung, mit dem
Unterschiede, daß man ein viel besseres Licht bei einfacherer
Manipulation erhält. (N. Z. Z ")

Aus der Maris — Für die Praxis.
Fragen.

304. Wer liefert in größeren Quantitäten Tischblätter für
Wirtstische in Nußbaumholzrc.

303. Wer liefert Messingstangen und -Knöpfe für Kochherde?
Größere Abnahme.

300. Wer könnte einer sehr gut eingerichteten kleineren
Maschinenfabrik mit Gießerei noch mehr Beschäftigung zuweisen?

307. Wer liefert Weißblechtafeln in 1,0 X 1,0 ra und cirka
1 vom Dicke, absolut ebene Flächen, und wer verzinnt wieder solche
alte Bleche?

308. Wer liefert solide billige Zugjalousien?
300. Hat Jemand eine ältere Turbine zu verkaufen, passend

zu einem Gefäll von 1,70 na und einer Wassermenge von 4S0
Sekundenliter?

310. Welches Geschäft liefert die solidesten, schönsten und
zugleich billigsten Velos?

311. Wer ist Käufer von 1—2 Waggon dürrer 25 mm
starken Buchenbretter gegen Barzahlung?

313 Wer liefert Maschinen zum Abfasen von Jalousie-
brettchen und zu welchem Preis?

313. Man wünscht einen guten bl? Wassermotor zu
kaufen; vorhandener Druck 5i/z Atmosphären.

314. Wer hätte eine gute Bandsäge mit beweglichem Tisch,
30—40 ona Ausschnitt, für einen Wagenfabrikant zu verkaufen?

313. Wer liefert Coulisseneisen in 30x15x1,8 rarn und
36xl2x1,8 mm Stärke, Außenkante gemessen? Bedarf einige
tausend Laufmeter pro Jahr.

310. Welche Firma liefert eine leichte, komplette Säge-
Maschine, einfacher Gatter, die 2 bis .höchstens 3 2? erfordert,
oder auch die einzelnen Eisenteile dazu? Betrieb erfolgt von einer
Transmission aus. Eventuell würden auch Offerten für schon ge-
brauchte, jedoch nachweisbar gutgehende Werke berücksichtigt..

317. Wer verkauft ein älteres, gut erhaltenes, kurzes Ge-
stell aus Holz oder Eisen, dienlich zur Montage einer Cirkular-
säge? Nur billige Preisofferten mit Angabe der Höhe, Breite und
Länge können berücksichtigt werden.

318. Wer hat gebrauchte eiserne Rippenrohre oder andere
weite Dampsheizungsrohre zu verkaufen?

Antworte».
Auf Fragen 333 m d 343 Wünsche mit Fragestellern in

Verbindung zu treten. I. Rutishauser, Sommeri - Amrisweil.
Spezialität in Färbereiartikeln.

Auf Frage 308. Das Zerkleinern von Korkabfällen besorgt
in ihren eigenen Mühlen die Mechanische Korkwarenfabrik Dürren-
äsch (Aargau).

Auf Frage 374. Wir empfehlen unser Gipslatten-Patent
13,092 und sind zu näherer Auskunst gerne bereit. Furrer u. Fein,
Solothurn.

Auf Frage 373. Bin Verkäufer von Dachschindeln und könnte
solche per 1000 zu minimem Preise liefern. I. Kreis, Schindeln-
fabrik, Essersweil bei Roggweil (Thurgau).

Auf Frage 373. Diene Ihnen zur Antwort, daß fragliche
Dachschindeln bei uns zu beziehen sind und erlaube Ihnen die-
selben wegen Platzänderung per Bund à 500 Stück, 34 X 7 ena,
gewöhnliche Dicke und sehr schön, à Fr. 1.30 ab Wolhusen zu
empfehlen (Gelegenheitskauf). Wünsche gerne mit Ihnen in Korre-
spondenz zu treten. I. Erni, mech. Schindelnfabrik, Wolhusen
(Luzern).

Auf Frage 373. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Joh. Bachmann, Deckermeister, in Uster.

Auf Frage 370. Als Spezialität für Sägereien liefert Dampf-
kessel und Lokomobilen mit patentierter Treppenrostfeuerung, für
Abfallholz und Sägespäne vorzüglich geeignet, das Technische Bureau
von Eugen Lengweiler, St. Gallen.

Auf Frage 380. Wenden Sie sich gefl. an die Motorenfabrik
Wetzikon A.-G., welche die Fabrikation derartiger Motoren als
einzige Spezialität betreibt und die besten Zeugnisse über ähnliche
Anlagen vorweisen kann.

Auf Frage 380. Wenden Sie sich an die Firma E. Kießling
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u.do., .gimdj.II, Sabaterftr. 71, roefefte ^^nert mit rooßtmeinenbem
SRat über Slodbanbfägen an bie £>anb gebt.

Stuf grage 285. ©matt • ©efeßirr für ffiieberöerfauf liefert
SRb. ®rofi, Klinten, Stargau.

Stuf grage 287. ©. S8eber«Sanbott, SJlafcßinenfabrif, SJienjifen,
liefert ißetroimotoren einfaeßfter nnb fotibefter Konftruttion. Ser«
langen @ie ißrofpeft.

Stuf grage 287. SBenben ©ie fid) geft. an bie SKotorenfabrit
SBeßifon St. @. in SBeßifon.°

Stuf grage292. ©. 2Beber>Sanbolt, SRafcßinenfabrit, SDIenziten,
Stargau, fabriziert 2ïcetl)ten»@aS»2tpparate unb roünfcßt mit grage»
ftetter in Serbinbung z« treten.

Stuf grage 292. Slcetßten«©ag«9tpparate in beroäßrter Kon«
ftruftion für 3—5 gl. unb auch größere liefert SRb. ®roft, Künten,
Stargau. ©in foleßer Stpparat ift in 8ütict) HI bei §errn 9?ob.

Hug, gnfiattateur, zu befidjtigen.
Stuf grage 292. Sietteidjt §an§ ©tidetberger, Ingenieur,

SSafet.
Stuf grage 292. SJIan menbe fid) an ©ßarteg Kager, Stcetßlen«

gnfiatlationggefcßäft, Suzern.
Stuf grage 292. SOiütter u. Reinbotb, mechantfée SSerffiätte,

SJIößtin (Stargait), fabrizieren unb liefern betreffenbe Stcetßlengag»
apparate, fomie Srenner famt bem nötigen ©arbib unb roünfcßen
mit grageftetter in Serbinbung ju treten.

Stuf grage 293. g. ©rni, med) Runbfchinbetnfabrif, SSot*

bufen (iiugern) roünfcßt mit gßnen in Serbinbung zu treten unb
offeriert gßnen fragl. Kuubfcßinbettt Don feinem Sttpenßolz, 4 mm
bid unb 48 mm breit, à gr. 1. 60, 54 mm breit à gr. 1. 80,
60 mm à gr. 2. —. ©eroößnticße Sänge 12 cm. prompte Siefers
nngen. »

Stuf grage 293. g. Kreig in ©ffergroeiMRoggWeit (®ßurgau)
ift Sieferant Don Runbfcßinbeln unb zroar in Streiten ton 40 big
60 mm.

Stuf grage 294 unb 295. Seite grageftetter mit, baß id)
midj mit Slnfertigung oon Stecßoerfleibungen in oerfdjiebenen
®effing atg Spezialität befaffe. St. Sabßart, ©pengter, ©tedborn.

Stuf grage 297. gür Kaminßitte, Kußfänger u. bgt. em»

pfetjftn mir gßnen §ang ©tidetberger, med). SSertftatte in Safet.
®er ©enannte fertigt at§ (Spezialität ben unter 12,292 patentierten
Kaminßut, ©ßftem 3ürcßer, mit bem 3unamen „©aubeamug".

Stuf grage 302. Hang ©tidetbeiger ©ifenbau»S8ertftätte,
Safet, mürbe gewiß bag gabritationgreeßt gßrer zufammentegbaren
Steppe übernehmen.

Stuf grage 303. ®aoofer ©eßlittenfrümme liefert in Der«

fdiiebenen ©rößen billig gutiug ©erber, ipotzbieperei, Surgborf.
Stuf grage 303. ©ebogene ®aoofer ®port=©d)Iittenfrümme

liefert bittigft g. II. SSibmer, ©äge u. §otzbiegerei in S3urgborf.

3>lc Sauarbeiten für bie ®ict)ierun=Rlubf)iUte, roetdje
nodj biefen §erbft unter ®acf) gebracht roerben foil. SJlan, Sau*
befeßrieb unb Sertraggbeftimntungen tonnen bei ©taubio ©araj)
in ißontrefina eingefeßen roerben. Offerten finb big fpätefieng
SRittrood) abenb, ben 14. guti, bem Ißräfibenten ber Seftion Ser«
nina S. A. C, ®r. Ogfar Sernßarb in ©amaben, einzureichen,
©g roerben nur Offerten für ben ©efamtbau intt. SJiaterialtrang»
port an Ort unb Stelle angenommen.

©anquartier „(Sigen §eim ', Sdjlôfjlittiicfe @t. Jyibcn.
©ämttidje Sauarbeiten für 2—3 SJtufterßäugcßen finb einzeln ober
im SaufchabSlccorb zu oergeben, ffäiäne, Sebingungen unb Sor*
augmaße finb bei Hilter, Slrdiitett, Hubroigfiraße 4, II., ©t. ©atten,
einzufeßen unb bezüglidtje Offerten big 15. guti einzureichen.

12 jtveipjläl;ige unb 12 breiplät;ige ©cl)ttlbnnfe, St. ©alter
©ßfiem, für bie Unterfcßule Unter»Siggetitßnl (Slargau). Räßereg
big 20. guti an ©emeinbammann SJIuiti in ltnter«Siggingen.|

®ic ffllartnotnrbeiten für bie SdjaltcrtjaUc î>eét neuen
33oftgcbäube3 in 3fi*i<$- Seicßnungen, Sebingungen unb Sin«

gebotformulare finb tm Sureau beg bauleiteuben Sirdiitetten, Herrn
©dimib-Kerez, Saßnßofftraße 14. 3ürid), zur ©inficht aufgelegt.
Uebernaßmgofierten finb oerfchloffen unter ber Stuffcßrift : „Stngebot
für ifäoftgebäube 3ürid>" ber ®irettion ber eibgenöffifd)en Sauten
big unb mit bem 17. guti näd)fttjin franto einzureidjen.

Söafferuerforgnna ©ntgen. ©rftettung eineg Referooirg,
200 m», fomie 3 Srunnenftuben famt ©rbarbeit ; ©rftettung beg

Seitunggneßeg, cirta 4000 SBleter, 8«'"tungen cirfa 1600 SJleter,
unb bie zugehörigen ©rabarbeiten. ®ie S'one unb Saubefdjrieb
liegen big 17. guti bei Iperrn ®ierarzt Keüer z«r ©inficht bereit.
Uebetnahmgofferten finb big zum 20. bieg oerfchloffen mit Stuf«

fdjrift „SBafferoerforgung ©utgen" einzufenben an §errn Sürgig,
Drtgoorfteher.

HOnffcrucrfargung .üngenbmf) (Sürich). 1. ©rftettung eineg
300 m3 SBaffer fafjenben Keferooir in ©ement » Seton tomptett
armiert. 2. Sieferung nnb Segung beg Seitunggneßeg ber SKuffen«
röhren oon 50—150 mm Sidjtroeite, ferner 3uteitung zu ben

Käufern mit Slbfdjtußhahnen famt gormftüden, ©thieberhaßnen
unb §pbranten. 3. ©rabarbeiten cirta 2500 SKeter. Seroerber
ßiefür, entroeber für bag ©anze ober nur einzelne Strbeiten, motten
ihre Offerten oerfdjtoffen mit ber Sluffcbrift „SBafferoerforgung
§agenbud)" big am 15. guti 1897 an ©emeinbammann SJtütter
Zur ffioft, Çagenbud), einfenben, too ißtäne unb Sebingungen ein«
gefeßen roerben tonnen.

Sieferung oon cirta 85 m2 Renfler, cirta 85 m2 fßarqiiet»
üöben, cirta 170 m2 ©rfjinbelmiterjug. ®iegbezügttcße Offerten
finb big am 18. bieg SJtonatg an Unterzeichneten einzureichen, too
auch bie näßern Seftimmungen einzußoten finb. ®. 8ogg, Sau»
meifter, Slzmoog (©t. ©aüen.

©efjtoffer nnî» SOialcrorbeiten, bie Sieferung oon eießen g
Kiemenböben unb bie ©inrießtungen für ©ag unb SBaffer für bag
©unbelbinger«©d)uthaug in Safet. ißläne im Saubureu beg Keu»
bau zu bezießen. Offerten an bag Saubepartement Safet big naeß«
mittagg 2 Ußr beg 12. guti.

®le Crtêgemeintie ®icfjcnßoiei! beabfidjtigt, bie burd) bie
©rftettung ber SBafferoerforgung aufgeriffenen ®rottoir§ nnî»
©trafjetsfdjttlsu pftäftern zu taffen. ©dirifttiche Offerten per
Oluabratmeter nimmt Ç)err OrtgDorfteßer SBegeti big 15. guti ent»
gegen, mofetbft näßere Sebingungen eingefeßen roerben tonnen.

fCSaffcrtierforgung Offtngen. ©rftettung refp.SBeiterfüßrung
ber SBafferoerforgung oon Offingen naeß SBßben unb §aufen in
einer Sänge Oon ca. 1300 SRetern in 100 mm ©ußrößren. ®ie*
fetbe umfaßt bie Slntage ber Hauptleitung mit 3uteitung zu ben
Häufern, eoent. audi ber Huugleitungen, nebft ben im 5ßtan Dor«
gefeßenen Hßöfuuten. ®ie biegbezügtießen ißtäne unb Sauoor»
feßriften liegen bei Herrn Sßräfibent ©irgberger in Offingen zur
©inficht offen. Kcfteftanten zur Uebernaßme biefer Saute rooüen
ißre ©ingaben oerfchloffen mit ber StufIdjrifl „SBafferoerforgung
Haufen" big zum 14. guti b. g. an Herrn ©emeinbratgpräfibent
K. ©irgberger einfenben.

SDitvrijfüfjrüttg ï»cr ttotafteruermeffung intt. Slntage eineg
neuen ©üterfatafterg in ber SDlun.-Semeinbe Dîcutirif) tt. b. ®ßur.
Uebernaßmgtufiigegadtteute, roetcßebagKontorbatgejamen beftanben
haben, motten ißre Offerten geft. big zum 13. guti nacßftßin an
Herrn ©emeinbeammann SRütter in Süßt«Keutird) eingeben.

@djultif(fje. ®ie ©emeinbe Seggingen (©^affßaufen) beab»

fidjtigt eine Sinzaßt zei» unb breiptäßige ©cßultifcße, ©t. ©alter
©ßftem Sir. 4, anfertigen zu taffen. Kttfättige Sieferunggofferten
mit ber Stuffcßrift „©dßuttifche" finb big zum 15. guti 1897 Der»

fiegett bem Herrn Saureferenten St. Scßüßti in Seggingen jeßrift«
ließ einzureichen, bei bem auch Stüne unb näßere Sebingungen
eingefeßen roerben tonnen.

@djladjiljan&91eubau Saufen (Serner gura). ®er ©emeinbe»
rat oon Saufen ßat bie Sertängerung ber SSafferleituttß bis
zum ©d)Iad)tßaufe inttufiüe ©rabarbeit, bag ©rftetten einer 3»'
foßrkütrnfjc zum ©cßtacßtßaug, foroie fämtticße Cvtbarbcite«
zum leßtern zu oergeben. ißiäne unb Sorfcßriften finb auf ber
©emeinbefeßreiberei einzufeßen. ®iegbezügtid)e ©inguben finb big
unb mit 10. guti 1897 oerfiegett mit ber Stuffcßrift „©djladjtßaug
Saufen" an ben ©emeinberat Saufen einzufenben.

$ie @ettteittbe äSHdjittgett (©dmffßaufen) beabfiißtigt, bag
gunbamentieren unb Iteberroölben beg cirta 200 m langen ®orf»
grabeng tm Soranfißtag oon gr. 9800 in Stccorb zu oergeben.
Schriftliche ©ingaben finb tängfteng big 10. guti mit ber Stuffcßrift
„©rabenüberroölbung" an g. Kütting, Saureferent, einzufenben,
roofefbft ißlou, Soranf^Iag unb Slccorbbebingungen inzroifeßen
eingefeßen roerben tonnen.

©amtliche iönuarbeiten bet Sorjefocrettion bei Sitten»
roinben (3ug) oon Sßrof. 9—16 unb 28—35. Sß'üne unb Sebing»
nngen tonnen auf bem Sureau beg Kantongingenieurg eingefeßen
roerben. Offerten finb oerfdjtoffen mit b:r Stuffàrift „Sorzenforref»
tion Slttenroinben" ber Saubirettion beg Kantong 3«g einzureichen
big fpätefteng ben 10. guti.

3)ie (Srftellung einet Sttofjc beim fRötßel^SSipifittgett
mit naeßfotgenben Sauarbeiten:

©rbberoegung:
Stuf bie Sauftefie zu befcßaffenbeg SOtateriat ca. 4000 m»
ßßauffierung Oon gaßrbaßn unb ®rottoirg runb 2500 m»
Kanbfteintieferung 535 m
©cßaten aug Srucßfteinen! 325 m»
fianatifation 30 unb 45 cm Koßrteitung mit ©dßä^ten

unb ©ammlern ' 300 m
ißtäne, Soraugmaße unb Sebingnigßeft finb auf bem Sureau

oon K. Strnotb, gngenieur, 3urtcß IV, SEBeinbergftraße 36, aufge»
legt. Uebernaßmgofferten finb oerfchloffen unb mit ber Stuffcßrift
„Straßenbau Rötßet" big zum 10. guti 1897 an $. Strnotb, gngr.,
Z. H' beg Slrbeitgoergeberg einzureichen.

S5ie mctßnnifcüe ©d)lofferei ftleinlütiet feßreibt zur freien
Konturrenz aug bie @tb', ÜRantet», 3lwiraer», srfjreiitet»,
©ipfet» mtb SHalerarbeiten für einen bei ber gabttf z« er«

ftellenben Keubau. ©g tonnte eoentueü aueß eine ©efamteingabe
berüdfießtigt roerben. ©cßriftlidje ©ingaben finb big 11. guti an
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u, Co., Ziirich.II, Lavaterstr. 71, welche Ihnen mit wohlmeinendem
Rat über Blockbandsägen an die Hand geht.

Auf Frage S83. Email - Geschirr für Wiederverkauf liefert
Rd. Trost, Künten, Aargau.

Auf Frage Ä87. C. Weber-Landolt, Maschinenfabrik, Menziken,
liefert Petrolmotoren einfachster und solidester Konstruktion. Ver-
langen Sie Prospekt.

Auf Frage S87. Wenden Sie sich gest. an die Motorenfabrik
Wetzikon A. G. in Wetzikon.°

Auf FrageSNS. C. Weber-Landolt, Maschinenfabrik, Menziken,
Aargau, fabriziert Acetylen-Gas-Apparate und wünscht mit Frage-
steller in Verbindung zu treten.

Auf Frage SSS. Acetylen-Gas-Apparate in bewährter Kon-
struktion sür3—SFl. und auch größere liefert Rd. Trost, Künten,
Aargau. Ein solcher Apparat ist in Zürich III bei Herrn Rob.
Hug, Installateur, zu besichtigen.

Auf Frage SNS. Vielleicht Hans Stickelberger, Ingenieur,
Basel.

Auf Frage SNS. Man wende sich an Charles Nager, Acetylen-
Jnstallationsgeschäft, Luzern.

Auf Frage ANS. Müller u. Reinbold, mechanische Werkstätte,
Möhlin (Aargau), fabrizieren und liefern betreffende Acetylengas-
apparate, sowie Brenner samt dem nötigen Carbid und wünschen
mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage SNZ. I. Erni, mech Rundschindelnfabrik, Wol-
husen (Luzern) wünscht mit Ihnen in Verbindung zu treten und
offeriert Ihnen fragl. Rundschindeln von feinem Alpenholz, 4 rorrr
dick und 43 raru breit, à Fr. 1. 60, 64 rnm breit à Fr. 1. 80,
60 nain à Fr. 2. —. Gewöhnliche Länge 12 oru. Prompte Liefer-
ungen. »

Auf Frage SSZ. I. Kreis in Essersweil-Roggweil (Thurgau)
ist Lieferant von Rundschindeln und zwar in Breiten von 40 bis
60 ININ.

Auf Frage ÄSck und Si>3. Teile Fragesteller mit, daß ich

mich mit Anfertigung von Blechverkleidungen in verschiedenen
Dessins als Spezialität befasse. A. Labhart, Spengler, Steckborn,

Auf Frage SN7. Für Kaminhüte, Rußfänger u. dgl. em-
pfehlen wir Ihnen Hans Stickelberger, mech. Werkstätte in Basel.
Der Genannte fertigt als Spezialität den unter 12,292 patentierten
Kaminhut, System Zürcher, mit dem Zunamen „Gaudeamus".

Auf Frage 3OÄ Hans Stickelbeiger, Eisenbau-Werkstätte,
Basel, würde gewiß das Fabrikationsrecht Ihrer zusammenlegbaren
Treppe übernehmen.

Auf Frage 3VZ. Davoser Schlittenkrümme liefert in ver-
schiedenen Größen billig Julius Gerber, Holzbiegerei, Burgdorf.

Auf Frage Zv!t. Gebogene Davoser Sport-Schlittenkrümme
liefert billigst I. U. Widmer, Säge u. Holzbiegerei in Burgdorf.

Submisstons-Nnzeiger.
Die Bauarbeiten für die Tschierva-Clubhütte, welche

noch diesen Herbst unter Dach gebracht werden soll. Plan, Bau-
beschrieb und Vertragsbestimmungen können bei Claudio Saratz
in Pontresina eingesehen werden. Offerten sind bis spätestens
Mittwoch abend, den 14. Juli, dem Präsidenten der Sektion Ber-
nina S. H.. O, Dr. Oskar Bernhard in Samaden, einzureichen.
Es werden nur Offerlen für den Gesamtbau inkl. Materialtrans-
Port an Ort und Stelle angenommen.

Bauquarticr „Eigen Heim", Schlöftliwiese St Fiden.
Sämtliche Bauarbeiten für 2—3 Musterhäuschen sind einzeln oder
im Pauschal-Accord zu vergeben. Pläne, Bedingungen und Vor-
ausmaße sind bei Hiller, Architekt, Hadwigstraße 4, II., St. Gallen,
einzusehen und bezügliche Offerten bis 15. Juli einzureichen.

tS ztveiplähige und IS dreiplätzige Schulbänke, St Galler
System, für die Unlerschute Nnter-Siggenthal (Aargau). Näheres
bis 2V. Juli an Gemeindammann Mulli in Nnter-Siggingen.j

Die Marmorarbeiten für die Schalterhalle des neuen
Postgebäudes in Zürich. Zeichnungen, Bedingungen und An-
geboiformulare sind im Bureau des bauleitenden Architekten, Herrn
Schmid-Kerez, Bahnhofstraße 14. Zürich, zur Einsicht aufgelegt.
Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der Aufschrist: „Angebot
für Postgebäude Zürich" der Direktion der eidgenössischen Bauten
bis und mit dem 17. Juli nächsthin franko einzureichen.

Wasserversorgung Snlgen. Erstellung eines Reservoirs,
200 na», sowie 3 Brunnenstuben samt Erdarbeit; Erstellung des

Leitungsnetzes, cirka 4000 Meter, Zuleitungen cirka 1600 Meter,
und die zugehörigen Grabarbeiten. Die Pläne und Baubeschrieb
liegen bis 17. Juli bei Herrn Tierarzt Keller zur Einsicht bereit.
Uebernahmsofferten sind bis zum 20. dies verschlossen mit Auf-
schrist „Wasserversorgung Sulgen" einzusenden an Herrn Bürgis,
Ortsvorsteher.

Wasserversorgung Hagenbuch (Zürich). 1. Erstellung eines
300 nr2 Wasser fassenden Reservoir in Cement-Beton komplett
armiert. 2. Lieferung und Legung des Leitungsnetzes der Muffen-
röhren von 50—150 rnru Lichtweite, ferner Zuleitung zu den

Häusern mit Abschlußhahnen samt Formstücken, Schieberhahnen
und Hydranten. 3. Grabarveiten cirka 2500 Meter. Bewerber
hiefür, entweder für das Ganze oder nur einzelne Arbeiten, wollen
ihre Offerten verschlossen mit der Ausschrist „Wasserversorgung
Hagenbuch bis am 15. Juli 1397 an Gemeindammann Müller
zur Post, Hagenbuch, einsenden, wo Pläne und Bedingungen ein-
gesehen werden können.

Lieferung von cirka 85 in s Fenster, cirka 85 rn2 Parqnet-
böden, cirka 170 in2 Schindelunterzng. Diesbezügliche Offerten
sind bis am 18. dies Monats an Unterzeichneten einzureichen, wo
auch die nähern Bestimmungen einzuholen sind. D. Zogg, Bau-
meister, Azmoos (St. Gallen.

Schlosser- und Malerarbeiten, die Lieferung von eichen Z
Riemenböden und die Einrichtungen für Gas und Wasser für das
Gundeldinger-Schulhaus in Basel. Pläne im Baubureu des Neu-
bau zu beziehen. Offerten an das Baudepartement Basel bis nach-
mittags 2 Uhr des 12. Juli.

Die Ortsgemeinde Dieftenhofen beabsichtigt, die durch die
Erstellung der Wasserversorgung aufgerissenen Trottoirs und
Straftenschale« pflastern zu lassen. Schriftliche Offenen per
Quadratmeter nimmt Herr Ortsvorsteher Wegeli bis 15. Juli ent-
gegen, woselbst nähere Bedingungen eingesehen werden können.

Wasserversorgung Ossinge«. Erstellung resp. Weiterführung
der Wasserversorgung von Ossingen nach Wyden und Hausen in
einer Länge von ca. 1300 Metern in 100 runa Gußröhren. Die-
selbe unUaßt die Anlage der Hauptleitung mit Zuleitung zu den
Häuwrn, event, auch der Hausleitungen, nebst den im Plan vor-
gesehenen Hydranten. Die diesbezüglichen Pläne und Bauvor«
schritten liegen bei Herrn Präsident Girsberger in Ossingen zur
Einsicht offen. Reflektanten zur Uebernahme dieser Baute wollen
ihre Eingaben verschlossen mit der Aufschrist „Wasserversorgung
Hausen" bis zum 14. Juli d. I. an Herrn Gemeindratsprästdent
K. Girsberger einsenden.

Durchführung der Katastervermessung inkl. Anlage eines
neuen Güterkatasters in der Mun.-Gemeinde Neukirch a. d. Thnr.
Uebernahmslustige Fachleute, welche das Konkordatsexamen bestanden
haben, wollen ihre Offerten gest. bis zum 13. Juli nächsthin an
Herrn Gemeindeammann Müller in Bühl-Neukirch eingeben.

Schultische. Die Gemeinde Beggingen (Schaffhausen) beab-
sichtigt eine Anzahl zwei- und dreiplätzige Schultische, St. Galler
System Nr. 4, anfertigen zu lassen. Abfällige Lieferungsofferten
mit der Aufschrift „Schultische" sind bis zum 15. Juli 1897 ver-
siegelt dem Herrn Baureferenten A. Schühli in Beggingen schrift-
lich einzureichen, bei dem auch Pläne und nähere Bedingungen
eingesehen werden können.

Schlachthaus-Neuban Laufen (Berner Jura). Der Gemeinde-
rat von Laufen hat die Verlängerung der Wasserleitung bis
zum Schlachthause inklusive Grabarbeit, das Erstellen einer Zn-
fahrtsstrafte zum Schlachthaus, sowie sämtliche Erdarbeileu
zum letztern zu vergeben. Pläne und Vorschriften sind auf der
Gemeindeschreiberei einzusehen. Diesbezügliche Eingaben sind bis
und mit 10. Juli 1897 versiegelt mit der Aufschrift „Schlachthaus
Laufen" an den Gemeinderat Laufen einzusenden.

Die Gemeinde Wilchiugen (Schaffhausen) beabsichtigt, das
Fundamentieren und Ueberwölben des cirka 200 ra langen Dorf-
grabens im Boranschlag von Fr. 9300 in Accord zu vergeben.
Schriftliche Eingaben sind längstens bis 10. Juli mit der Aufschrift
„Grabenüberwölbung" an I. Külling, Baureferent, einzusenden,
wosesbst Plan, Voranschlag und Accordbedingungen inzwischen
eingesehen werden können.

Sämtliche Bauarbeiten der Lorzekorrektion bei Allen-
winden (Zug) von Prof. 9—16 und 28—35. Pläne und Beding-
ungen können auf dem Bureau des Kantonsingenieurs eingesehen
werden. Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift „Lorzenkorrek-
tion Allenwinden" der Baudirektion des Kantons Zug einzureichen
bis spätestens den 10. Juli.

Die Erstellung eiuer Strafte beim Röthel-Wipkingen
mit nachfolgenden Bauarbeiten:

Erdbewegung:
Auf die Baustelle zu beschaffendes Material ca. 4000 ra»
Chaussierung von Fahrbahn und Trottoirs rund 2500 na2

Randsteinlieferung 535 na

Schalen aus Bruchsteinen! 325 ra^
Kanalisation 30 und 45 onr Rohrleitung mit Schächten

und Sammlern ' 300 in
Pläne, Vorausmaße und Bedingnishest sind auf dem Bureau

von K. Arnold, Ingenieur, Zürich IV, Weinbergstraße 36, aufge-
legt. Uebernahmsofferten sind verschlossen und mit der Aufschrift
„Straßenbau Röthel" bis zum 10. Juli 1897 an K. Arnold, Jngr.,
z. H. des Arbeitsvergebers einzureichen.

Die mechanische Schlosserei Kleinlützel schreibt zur freien
Konkurrenz aus die Erd, Maurer-, Zimmer-, Schreiner-,
Gipser- und Malerarbeiten für einen bei der Fabrik zu er-
stellenden Neubau. Es könnte eventuell auch eine Gesamteingabe
berücksichtigt werden. Schriftliche Eingaben sind bis II. Juli an
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